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SS 2 
LE 3 Reg: ee 
| Poet ichen RR Staaten. 


1 

| EA es” d Si 
Es 

/ 

) 


9 1 "mega (heen y] 
5 a Se fi 
nach welchem, das Bruck,, Durchlaß⸗ und Ucberfabrts⸗ 


il geld bei der. Rheinbruͤcke zu Coblenz zu 
erheben iſt. Vom 6. Mai 1824. 


E; wird entrichtet; Aale Sat. Di 
A, Fur den b über die 
¡$ Schiffbrücke. 


1) Von einem Fußgaͤnger / er mag page 
CCC 
2 Von einer Verfon mit einer Handkarre, 
eder mit einer Laſt, welche ſie zieht - 
ſchiebt , oder waͤl nt 
3) Von Fracht und anderm Laſtfuhrwerk, 
mit Einſchluß der dazu gehoͤrenden Der: 
P 
a) Mit Pferden; oder ee befpannt: ’ 


| ei 5 
octal (009 ¡Herido f für je 

Be Des ugthier e 
10 beladen von zweiraͤdrigem, fuͤr jede 
ECH ERA — A ee 


13 
Jahrgang 1824. 


| es E Gr, 
nn da et nte de 
Paten ` Królestwa, , Pruskiego. 
eien at enooiebtises-nae ZER 3 
J 


Cisne! ts 


ER EA gz eene 


Taryfa 


podlug któréy ma byé pobierane mosigwes 


- Przepustowei przewozowe pray mogcie na 
Date w Koblenc, Z d. 6. Maja ap aed ` 


Cader i sig: 


A. Za przeprawg przez most}. | .. e 
e VAW ‚ es Boe qu 


— 


Tal. $rbr. fon. 
mo 


1) Od pieszego, niosacego co’ Tab nie ||| 4 


2) odosoby z kara ręczng lub 2 ciclo) 
© hola "oo. ‚ Clagnie, pcha lub), 
Kula. Er a EN 


3) od woza fraktowego i innych bryk 
ent z nalezgcemi do nich oso:|; 
ami: 


a) 2 zaprzggiem | koni lub muten: : 
(na “Tkolach, zak kale. * 


1. 2 ladun-) bydle AAT tig pan a E 
kiem Ina 2 kotach, za hade“ 
( bydlg pociagowe.— d 
jo 
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Pr O Ar 


W 4 


2) mu ohne tid fat me 


Qugthier. . + ..,. 2|— kazde bydle paciggowe ER ale 
b) Mir Rindvieh oder Efeln era b) z zaprzegiem wolow e lub ostów: j 
S ‚von REN für jedes ax kotac] 5 
Ss bleu Zug A AAA JON ail at, Re 4 205 
a von Zen für ‘al’. kiem na m za kazde 
Zugthier a ne mann pcigyowe bydle |_| Al a 
2) unbeladen, ohne Unterfehicd, 3 8 3 bez tadunku, bez réznicy za ka- 
Zugthier ` Ze potigzowe byd g.. 1 
Ay Vom Fuhewert zum Forrſchaffen von Per ` eee o- urzguzonego- do ry. 
ſonen eingerichtet, — mit Einſchluß der Zenia osób — dene podrózny ch 
Reifenden und e “A in Zug, 8 i prowadników = ee ci 
A "8 — 216 pe iggowe. : I 6 
e? 1 4 
$) Von einem Pferde oder y Maulepie, md ut 5) od konja lab mula, pie v w apres] 


e angeſpannt / mit . des e 


a? ente iezdíca Tut ed. a. 


oder yet SPF — ö dnikan:ido2 us din 14 ist 1— 
` b j 
6) Bon einem Ochſen, einer Kuh E nd ae 6) od E, ei en tae 9 nie | | 
nem Efel, unangeſpannt, mit Einſchluß e: E laczuie 8 A Së 
des Führers. VVV 
7 fod ipnieysrych ezwornoänych lt 
7 Von kleineren vierfuͤßigen Thieren, mit > lzwierzgt — lane prowadnika — 
Ausſchluß des Fuͤhrers, für das Stuͤck.(— — 2 odisztuki. .-. ¿HUME Sie 3 
In a Sere Gre ei bit efe 30 wwickszych gromadach, za pier wë 
Stuͤkk 5. — 3 wsze 30.3210k. "ix „ alten 
Von der gun von je 5 eri y bé | od W liczby za kazde. 5 
d faminen . D . » . . < ° es ql 2 ; sztu N razem St $, Ah D D k + 2 
3 oa ep | e 
B. Fuͤr den Durch zeug der > B. Za ie En 1 im 
Schiffe und. Floͤße. plytów: ae 
d jede Oeffnung des eo 8) za kadde otworzenie zwyczaynego set 
Lurchlaſſes für Schiffe — 20 — priepuntu dia statkéw Y - 20 


" 
A 


9 pi jedes Oeffnen ces Sonnen | 3 = Y de Kata: igesnéitte- bassde o- 
stowego é e DN D CH e 4 e/ „ 


Sl [oo 


of 


O 


f — 2 


A g ert d e 


a Sie, bie dbebenfaprt ER 
chen oder Ponten. 


10) Bei vollſtäͤndiger Beſetzung der Pon Es 


ten, und. abgewarteter regelmäßiger Ub: 
fahrt, werden in der Regel die Tarif⸗ 
ſaͤtze Nro. 1. bis 7. einſchließlich, ein! 
und ein Kiel anne 


10) Bon einzelnen Porſonen, welche die re: 
gelmaͤßige Abfahrt nicht abwarten, ſon⸗ 
dern ſogleich uͤbergeſetzt ſeyn wollen: 


a) wenn ihrer nicht mehr als vier Ka 
zuſammen EN 


Are 
b) wenn ihrer mehr als vier ind, von jes 
der einzelnen Perſoonn n Vi? 


| Anmerkungen, 2 

5 Alle Gebeier, Si mit Kopfnägeln ober: Stif⸗ 

ten beſchlagen find, die 4 Zoll und darüber vor: 
ſtehen, zahlen den doppelten Tariffs. ae 


2). Ein Fuprwerf,, | es nicht den vierten Theil ſei⸗ 
#2 GE bat 00 A 4 2 "E Ss te 
e 


9 Die Beſetzung wird bei der Ueberfahrt für voll⸗ 
ſtaͤndig angenommen) wenn an der ganzen Zahl, 
deren Angabe fic: auf einem an dem Schiffe bes 
i Bleche befindet, nur noch vier Parſonen 
ehlen 


» Bei hohem Waſſer , Eisgange oder andern unge⸗ 
wohnlichen Schwierigkeiten / kann nach Maaßga⸗ 
be derſelben, die Ueberfahrtsgebuͤhr auf das Dop⸗ 
oelte / Drei⸗ und Vierfache der gewohnlichen Ta⸗ 
elfſaͤtze erhoͤhet werden, welches EA ausgebange 
ym te Tafeln bekannt gemacht wird. 


E? Di Sebißtenfäge für Sie tebe gelten nur 
für die gewoͤhnliche Tageszeit, naͤmlich: 


1 


1 


Tal. Tal, $rbr. fen. 


E Za gb Patil lá m czy!i| 


czaykami. 


0) Przy zupelném obsadzeniu cza 
ick 1 regularnéy ` Lë CR 
przeprawie, oplacaig sig pospo- 
licie stopnie taryfowe Nro. 1. do 

7. wigeznie , wilder bie 0 | 


1) Od poiedpitcdjeh osób, nische 
igeych na regularny | przewöz, 
lecz zadaigeych zaraz are puts 


wiezionemi: 


a) gdy ich Br jak eee 
razem . .. 

b) gdy ich wigcéy iak eatery, ae 

: kazdey zósobna ` AE 


Uw a gi. 


5 oa kaádego poiazdu, woza it. d. obitege 


gwozdzmi z wielkiemi glowami lub sztyf- 
tami, wystaigcemi na pot cala i wigcéy, 
placi sie Bo GN ilosé taryfowa- 


EI Wóz, niemaigcy ‘czwartéy Gel ladunku, 


uwaza sig za nieladowany. 


‚3) Gdy do caléy liezby, przepisaney' na znay- 


4) Podezas wysokiéy wody, Lag lub 
a niezwyklych 00 9% 


4 
a 


D Przepisane. ARTEN 


duigcéy sie na statkwblasze, tylko i ieszege 
czteréch osob ee dech ta uwaza 
sie za zupelng. Wu 4 
5 ak 
ote. wp ommiar 
onych, przewozowe odwöy c „ po- 
tröyney 1 poczwornéy ilosci 40 Sa 
oplaty taryfowéy byé podwyZ szonem, co 
ma. wywieszany.ch. Dee", „obwieszozar 
yo má: gdzie..‘ Du * at 


RR rzewozu 
dëcke p | 


W zwyczaynym czasie E nia, to iest: 
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In den Monaten Januar, Februar, November 

und Dezember von 7 Uhr früh bis 6 Uhr Abends. 
In den Monaten Maͤrz / April; September und 

Oktobfr von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. BR 


H 


In den Monaten Mat, Juni, Juli und Auguſt 
voß 4 Uhr fruͤh bis 10 Uhr Abends. ig 


„Will jemand außer dieſer Zeit úberfogen, fo muß 
dieſem Verlangen unweigerlich Genuͤge geſchehen, doch 
bleſbt es dem Ueberfahrenden uͤberlaſſen o fic) wegen 
den Ueberfahrtsgebuͤhr mit den Schiffern zu einigen, 
welche jedoch nicht mehr fordern dürfen, als das Dop⸗ 
pelfe der am naͤmlichen Tage erhobenen Ueberfahrts⸗ 


astubr Lë iso Msi yYosoiwsia dor vi 
* 8 — Ber + D S . ` . ‘ i IS! 
| 1% Jbo raso dat bso de 
Ausnahmen. 
t es, 


| rsh 
Von Erlegung des Bruͤcken- und Ueberfahrts⸗ 
Geldes ſind befreit: ER, 

Ze ei An NV ZA 
1) Die zu den Hofhaltungen des Königlichen Haus 
e33 ſes gehoͤrigen Perſonen, Fuhrwerke und Pferde; 
2) Bie, Zoll und Steuer Auſſichts Beamten im 

rotar et kiyowbar en tonta 

‚Barbie ele Beamten der Städte Coblenz und 


renbreitſtein im Dienſtez 
A), Pie Gendarmerie; 


5) die in Coblenz wohnenden Baur Infpeftoren und 
Kondukteurs in Dienſtgeſchaͤften, und ſaͤmmtli⸗ 
che mit der Aufſicht über die Bruͤcke beauftragte 


val 


POU WER ALO Ryo, $ 
6) all ú iid} «len iſche Militairs und zur Ar⸗ 

Ve? Bardet 2 in Uniform Die 
Lei ge uF nebſt Won Wagen, Thieren und 


JS rem e space... ei > ot 


bt ad Ron 573 

Anmerkung. Für Extrapoſt⸗ und Lohnfuhren iſt das 

® Ba se und Ueberfahrtsgeld 

dann zu entrichten, wenn ſie Mi⸗ 

rſonen trans portiren. 
BE 318519 meines NAA 


Croc) 


owsrtg oAfrk 
3831 OF ¿cla 


— 


W miesigcach Styczniu, Lutym, Listopadzie ` 
| i Grudáiu od 7: rannéy db 6: wieczornéy. 


` 2 FR ne ng 8 
W Eee Marcu, Rwietniu, Wrzesniu i 
! 4 az 2i D 8 74 H a 
LTE Rós ene 
W miesigcach Maiu, Czerwen, Lipcu i Sier- 
Pniu od A rannéy do:10, wieczorney. 
A EA O or san 
Gdyby kto chcial byé przewiézionym mi- 
mo tego casu, stac sig musi temu Zgdaniu bez 
wymówki,zadosyés:zostawia (sie atoli chegce: 
mu byé przewiezionym, 'ugodzié sig wzgledem 
zaplaty z szyprami, ktorzy iednak nie mog 
wigcéy Zadac, ¡ak podwóyng lose oplaty dnia 
tego pobieranéy, p. ah 
— y > A " e é > ’ HOM otis 
] HAM 
ui not dun tid ale, 10 270 gp (8 


ie |- } 27 yi a t K iporilogido 228 


EES 
Od oplaty mostowego 
wolnemi sq: E ‘ 
OU VTE 


2 e mah D 
1) Nalezace do dworów Królew. domu osoby, 
pPoiazdy iskortiege sl sur sion ua ct 
wog Zap?) dun oft oid GAR mari un 


2) urzednicy)celni: ikonsumeyini w.slazbie; 


13) larzednjcy Bolieyint’ Miase EE 
ae Neude wee Ei bin 
a 
. Erd int ode Au vd de 
5) mieszkaiggy w Koblence budown iczy i zie- 
miomierey w interessach stusbowych, i 
sz yscy dozor nad mostem maiacy urze- 
dnicy; Li dat 
. 6) Wszystkie Krol. Pruskie woyska i nalékgee 
do armii osoby, przebywaigce „ mundu- 
de most, wraz E ich poiazdami, 2 wierzę- 
ryt tami i rzeczami- un dr ENT) 


i przewozowego 


bangen 97 090 tet Var rot 3 
Uwaga, Za extiapoczte i fury najgte pobieraé 
nale2y przepisane mostowe i przewozo-~ 


go een sr db royo 


f 
zun uu 
N re ate 2 

Hb ness ¿durg Ad sin 


4 
artis 
4 dede 


7) Alle Thiere und Futewerke sole der Armee 
bssangehoͤrenn: oe 


L 3) Vorſpanpfutren, wie auch. frueher wel, 
sche Armee Beduͤrfniſſe transportiren, auf Vor⸗ 


Si 


0) alle im Dienfte der Feſtung ſtehende Arbeiter, 
welche ſich durch einen Legitimatlonsſcheln als fol 

che ausweiſenn 

I; Perſonen, Geſrann und Fubrperke; welche zur 
Löſchung eines ausgebrochenen Feuers eilen; 

11) Perſonen, welche ſich von dem Verkauf des Eh⸗ 
renbreitſteiner Sauerwaſſers naͤhren, und in Dies 
ſem Geſchaͤft mit ihren Kruͤgen übergehen; 


1; 12 Ait von beiden Ufern für den Zweck die Un⸗ 
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zeigung des erforderlichen Hegitkmattonsſcheins; E 


— 


Séi Wszystkie 3 i ‚potazdy nale2gte 
an do ar mii: 


GH Podwody, 102 samo "wén liwerunkowe 

Kë “potrzebami armii, 2a pokäzaniem przy- 

zwoitey legitymacyi; Oe 

9) Wszyscy robotnicy le werde, 

dowiddiszy tego Fegitymacygs : di 

10 ) Osoby, zaprzggi i wot, ‚Spieszgee 15 Ba- 
szenia poZaru; 


11) Osoby utrzymuigce ‘sig rzedawania 
Ehrenbreitsteinskiey ärch AE A iw 
“tym cela z bañkami swemi Przechodzgde, 


12) Dzieci z obu brzegow, ‘ugeszezaigce do 


terrichts⸗Anſtalten zu beſuchen, aut ein Some instytutów naukowych za $wiadectwem 
des, Schutgarſteheke. véi Kal ptzelozonego szkolnego. if 
ON "Berlin, Bun Mai, 1534. > sis er ‚Berlin daf 6, te een 16 
ee ISD BSIOG 4.2 H 

dét, dE Brico Wülheln. 15) FRYDERYK WILDEN, 

d von Bülow, Wé remm, Si Bülow. Lottum, 40 : 
Ki , sig os HARr Sin: 31115391 3 e > 
Sid nas ÓN y 167 of nnz 
ST : „ ai ini dug Hime 
: Ge N n d de d - 7 Cu nr 5 ug 
d 111 ) 4 na Ny misma? sd alps 
D * Ge 
: srl ` Co Som simsba ias 4 3 t 2 
— Ñ si? abs ip AS : | ii 7 14931 
5 4 0 wës ES WE ` d d N 1 
Y isn d int ; il? be 
ger KE Sood Nm 
gz WË Sai Ai d Gonna 

ES i enn egen 
an 15303 ` 70 y u, 227 bg RN SON 
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Nro. 876.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die 
e Beftallungen der franzoͤſiſchen Regierung 
noch verſehenen Poſthalter (maitres de Poste) 

in den Rheinprovinzen. Vom 27. Juni 1824. 


Ao Ihre zur Beſeitigung der Hinderniſſe einer re— 
gelmäßigen Poſtverwaltung in den Rheinprovinzen 
gemachten Anträge, eröffne Ich Ihnen, in Bezug auf 
das Verhaͤltniß der vormaligen franzoͤſiſchen Poſthalter 
zum Staate, daß Meine Zuficherung im Beſitznahme⸗ 
Patent vom 5. April 18 15., den vorgefundenen Des 
amten keine größere Begünſtigung hat ertheilen wols 
len, als mit ihrer Stelle unter der fruͤhern, Regierung, 
es fey auf den Grund ihrer Beſtallung, oder nach In⸗ 

alt der Geſetze, verbunden war. Da, nun die mit 
ar chen Beſtallungen verſehenen Poſthalter in den 
Rheinprovinzen nach der zuruͤckgehenden Anlage aus 
druͤcklich verpflichtet ſind, ſich allen Anordnungen der 
Poſtverwaltung zu unterwerfen, und ba ſie von der 
franzoͤſiſchen Regierung ohne alle Entſchaͤdigung ent, 
laſſen werden konnten und entlaſſen wurden, wenn ſie 
es ihrem Privat ⸗Intereſſe nicht vortheilhaft fanden, eine 
von der Poſtverwaltung getroffene Einrichtung aus— 
zuführen, fo koͤnnen dergleichen Beſtallungen und die 
Zuſicherung im Patente vom 5. April 1815. Sie nicht, 


bindern, auch in den Rheinprovinzen diejenigen Maaß, (rs moj ) 
da do wykonania i w prowincyach renskich 


regeln der Poſtverwaltung auszuführen , welche fie in 
den übrigen Provinzen der Monarchie getroffen haben, 
oder zu treffen durch Ihre Amtswirkſamkeit berechtigt 
ſind, mithin auch die Poſthalter daſelbſt in daſſelbe 
Derpälmiß zur Poſtverwaltung treten zu laſſen, in 
welchem fie in den übrigen Theilen der Monarchie fies 
hen. Was Ihre übrigen Anträge betrifft, fo uͤberlaſſe 
Ich Ihnen hierin, und insbeſondere ruͤckſichtlich der 
mit den Unternehmern des Fuhrweſens zu ſchließenden 
Kontrakte, ſo wie des Abtrags der Poſthalter von dem 
Extrapoſt⸗, Kurier und Eſtafetten⸗Verdienſte 4 15 
Silbergroſchen vom Thaler, unter Konkurrenz der Ge⸗ 


ap 


(Nro. 876.) Naywyzezy rozkaz Zabinetowy tyezacy 
sig posiadaigcych ieszcze patenta rzadu 
_francuzkiego Poczihalterów (maitres de po- 

Gë ste) . prowincyach Nadrenskich. . d. 27. 
zerwea 1824. 


Na poczynione przez WPana wnioski w celu 
uprzatnienia przeszkod porzadnéy administra» 
cyl pocztowéy w prowincyach Nadrenskich, 
oswiadezam WPanu co sig tyczy stósunków 
bylych francuzkich poczthalterów wzglednie 
rzadu, iz przez zapewnienie Moie w paten- 
cie obigcia 2 dnia 5. Kwietuia 1815. nie mias 
lem zamiaru nadawaé znalezionym urzędni- 
kom wigkszey prerogatywy, nad potgezon 
zich posada za rzadu dawnieyszego, bgdz 
to na tundamencie ich patentu (nominacyi), 
badz weile 'osnowy przepisów prawa. Gdy 
wigc posiadaigcy francuzkie patenta poczt- 
halterowie w prowincyach reñskich wedtug 


Zwracaigcego sig annexu wyraznie sq zobo- 


wigzani, podlegaé wszelkim rozporzadzeniom 
administracyirypocztowéy, i gdy od rzgdu 
francuzkiego bez wszelkiego wynagrodzenia 
mogli byé i bywali oddalani, skoro znaydo- 
wali niekorzystuém dia swych "prywatnych 
widoköw uskutecznienie iakiego urzadzenia 
administracyi pocztowey, zaczém podobne 
patenta i zapewnienie w patencie d. 5. Kwie- 
tnia 1815. nie moga WPanu byé przeszko- 


tych $rodków administracyi pocztowéy, któ- 
res WPan przedsigwzig! w innych prowins 
eyach Monarchii, lub do których przedsie- 
wzigcia z urzedu swego iestes upowaznion, a 
zatem i do zakreslenia tamecznym poczthal- 
terom takich wzglednie administracyi po- 
cztowéy stósunków, w iakich ciz ww innych 
ezgsciach Monarchii zostaig. Co sie tyczy 
innych WPana wniosków, poruczam WPa- 
nu, aZeby$ w téy mierze, a mianowicie we 
wagledzie zawrzeé sig maigcych 2 przedsie- 
biercami furmanki kontraktöw, röwnie iak 
wzgledem oplaty pogzthalteröw od zarobku 


— 


i 
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neralkontrolle, fo weit ſolche verfaſſungsmaͤßig eintres 2 extrapoczt, kuryeröw i sztafet po 2! Sbr. od 


ten muß, Ihren adminiſtrativen Befugniſſen und den Talara, dziatat, pod wplywem Generalnéy 
kontrolli, o ile ten wedle przepisów musi 


be e R 
A ſichenden Gesehen gemäß, e mie mieysce, stósownie do stuzgcych WPa- 
A $ nu praw administracyinych i ustaw istnieig- 
Berlin den 27. Suni 1824, erch, 

Berlin dnia 27. Czerwca 1824. 


Friedrich Wilhelm. —- | FRYDERYK WILHELM. 


An Do 


den General Poftmeiftes von Nagler. Generalnego Pocztmistrza Naglera, 


